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Installation eines BronzedurchbruchgebersInstallation eines BronzedurchbruchgebersInstallation eines BronzedurchbruchgebersInstallation eines Bronzedurchbruchgebers    
    
Notwendiges Material und WerkzeugNotwendiges Material und WerkzeugNotwendiges Material und WerkzeugNotwendiges Material und Werkzeug    
Salzwasser-geeignetes Antifouling auf Wasserbasis 
Sicherheitsbrille 
Dunst- bzw. Atemmaske 
Elektrische Bohrmaschine mit 3 mm Bohrer 
Loch-Säge für GFK = 51 mm oder Alu/Stahl = 54 mm 
Sandpapier 
Feile 
Wasserpumpenzange 
Reinigungsmittel (Spiritus) 
Marine-Dichtungsmittel (Sikaflex) 
Silikonfett oder Petroleum-Gelee 
Kabelbinder 
GFK Sandwich-Rumpf Installation: Lochsäge 60 mm, Isolierzylinder, Wachs, Klebeband und Epoxyd-Kit 
Anpassblock: Wasserwaage und Winkelmesser und eine Raspel 
 
VorbereitungVorbereitungVorbereitungVorbereitung    
 
AnpassblockAnpassblockAnpassblockAnpassblock    
 
Die meisten Boote haben einen Aufkimmwinkel in dem Einbaubereich des Gebers. Wenn der 
Bronzegeber direkt im Rumpf montiert wird, ist der Abstrahlwinkel gleich dem Aufkimmwinkel. 
Um diesen Winkel auszugleichen, wird beim Einbau ein Anpassblock (Fairing) eingesetzt. 
Für die verschiedenen Bronzegeber gibt es die entsprechenden Anpassblöcke. 
 
WarnungWarnungWarnungWarnung: Benutzung eines Anpassblockes: Benutzung eines Anpassblockes: Benutzung eines Anpassblockes: Benutzung eines Anpassblockes    
Wenn der Bronzegeber nicht sehr gewissenhaft installiert wird, kann es zum Wassereinbruch Wenn der Bronzegeber nicht sehr gewissenhaft installiert wird, kann es zum Wassereinbruch Wenn der Bronzegeber nicht sehr gewissenhaft installiert wird, kann es zum Wassereinbruch Wenn der Bronzegeber nicht sehr gewissenhaft installiert wird, kann es zum Wassereinbruch 
kommen. Es wird daher dringend empfohlen, den Bronzegeber mit dem entsprechenden kommen. Es wird daher dringend empfohlen, den Bronzegeber mit dem entsprechenden kommen. Es wird daher dringend empfohlen, den Bronzegeber mit dem entsprechenden kommen. Es wird daher dringend empfohlen, den Bronzegeber mit dem entsprechenden 
Anpassblock zu installieren. Zusätzlich zum AusgleichAnpassblock zu installieren. Zusätzlich zum AusgleichAnpassblock zu installieren. Zusätzlich zum AusgleichAnpassblock zu installieren. Zusätzlich zum Ausgleich des Abstrahlwinkels ergibt sich dadurch  des Abstrahlwinkels ergibt sich dadurch  des Abstrahlwinkels ergibt sich dadurch  des Abstrahlwinkels ergibt sich dadurch 
eine bessere Funktion in allen Geschwindigkeitsbereichen und eine wesentlich bessere eine bessere Funktion in allen Geschwindigkeitsbereichen und eine wesentlich bessere eine bessere Funktion in allen Geschwindigkeitsbereichen und eine wesentlich bessere eine bessere Funktion in allen Geschwindigkeitsbereichen und eine wesentlich bessere 
Abdichtung!Abdichtung!Abdichtung!Abdichtung!    
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Für alle „High Performance“ Bronzegeber wird dringend die Verwendung eines Anpassblocks empfohlen. 
Siehe dazu die noch folgende Aufstellung. 
 
Der Anpassblock wird benutzt, um: 

· den Geber parallel zur Wasseroberfläche zu montieren 
· eine turbulenzfreie Anströmung in allen Geschwindigkeitsbereichen zu gewährleisten 
· den Widerstand durch bessere Umströmung zu verringern 
 
 
Der Anpassblock besteht aus hochverdichtetem Urethan-Kunststoff mit einer angeformten 
Schneidkante. Er kann bis zu einem Winkel von 25° geschnitten werden und ist für nachfolgende 
Rumpfstärken geeignet. 
 
 
   Anpassblock        GeberAnpassblock        GeberAnpassblock        GeberAnpassblock        Geber----ModellModellModellModell          Max. Rumpfstärke  Max. Rumpfstärke  Max. Rumpfstärke  Max. Rumpfstärke    
 
      E66023                     E66056 (B744V)                       26 mm    E66023                     E66056 (B744V)                       26 mm    E66023                     E66056 (B744V)                       26 mm    E66023                     E66056 (B744V)                       26 mm    
                                                                                        E66023E66023E66023E66023         E66057 (B744VL) E66057 (B744VL) E66057 (B744VL) E66057 (B744VL)        87 mm87 mm87 mm87 mm    
            E66025    E66025    E66025    E66025         E66024 (B256) E66024 (B256) E66024 (B256) E66024 (B256)            45 mm45 mm45 mm45 mm    
                        E66034E66034E66034E66034         E66033 (B260) E66033 (B260) E66033 (B260) E66033 (B260)            45 mm45 mm45 mm45 mm    
    
                       

          
 
                       Bild 1: Aufkimmwinkel und Anpassblockstärke 

 
 
 
    Innerer Teil des AnpassblocksInnerer Teil des AnpassblocksInnerer Teil des AnpassblocksInnerer Teil des Anpassblocks    
    
            Der innere Block ist notwendig, um eine entsprechende Auflage für die Befestigungsmutter zu haben. 
    Nach dem Durchschneiden des Anpassblocks dient das hintere Teil mit der angeformten     
    Schneidkante als innerer Block (siehe Bild 2). 
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  Bild 2:  Anpassblock 
 
 
   Zuschneiden des AnpassblocksZuschneiden des AnpassblocksZuschneiden des AnpassblocksZuschneiden des Anpassblocks    
    

1. Messen Sie den Aufkimmwinkel an dem Einbauplatz mittels Wasserwaage und Winkelmesser. 
 
2. Stellen Sie den Bandsägetisch auf den gemessenen Winkel und bringen Sie den Anschlag in die 

richtige Position (siehe Bild 3). 
 
 
 

                         
       
                      Bild 3:  Schneiden des Anpassblocks 
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Achtung:Achtung:Achtung:Achtung:    
    
Der Pfeil auf dem Anpassblock zeigtDer Pfeil auf dem Anpassblock zeigtDer Pfeil auf dem Anpassblock zeigtDer Pfeil auf dem Anpassblock zeigt immer die Vorausrichtung zum Bug an. immer die Vorausrichtung zum Bug an. immer die Vorausrichtung zum Bug an. immer die Vorausrichtung zum Bug an.    
Achten Sie darauf, dass der Anpassblock abhängig von der Einbauseite im Rumpf richtig herum Achten Sie darauf, dass der Anpassblock abhängig von der Einbauseite im Rumpf richtig herum Achten Sie darauf, dass der Anpassblock abhängig von der Einbauseite im Rumpf richtig herum Achten Sie darauf, dass der Anpassblock abhängig von der Einbauseite im Rumpf richtig herum 
auf dem Sägetisch liegt.auf dem Sägetisch liegt.auf dem Sägetisch liegt.auf dem Sägetisch liegt.    
    

3. Legen Sie den Anpassblock so auf den Sägetisch, dass die Schneidkante am Anschlag liegt. 
Zeigt die pfeilförmige Aussparung nach links wie im Bild 3, wird der Geber an der Backbordseite 
eingebaut. Bei einer Installation an der Steuerbordseite liegt der Anpassblock mit der 
Pfeilmarkierung nach rechts. 
 
Warnung: Benutzen Sie bei diesen Arbeiten die SicherheWarnung: Benutzen Sie bei diesen Arbeiten die SicherheWarnung: Benutzen Sie bei diesen Arbeiten die SicherheWarnung: Benutzen Sie bei diesen Arbeiten die Sicherheitsbrille und die Schutzmaske!itsbrille und die Schutzmaske!itsbrille und die Schutzmaske!itsbrille und die Schutzmaske!    
    

4. Überprüfen Sie noch einmal Punkt 1 bis 3 und schneiden Sie dann den Anpassblock zu. 
5. Bearbeiten Sie den Anpassblock mit der Raspel oder einer Schleifmaschine zur genauen 

Anpassung an den Einbauplatz. 
 
 

 
AntifoulingAntifoulingAntifoulingAntifouling----Anstrich Anstrich Anstrich Anstrich     
    
Innerhalb weniger Wochen kann sich am Geber Bewuchs bilden und die Funktion 
beeinträchtigen. Daher müssen die Unterwasserteile mit Antifouling gestrichen werden. 
 
Benutzen Sie nur eine AntifoulingBenutzen Sie nur eine AntifoulingBenutzen Sie nur eine AntifoulingBenutzen Sie nur eine Antifouling----Farbe auf Wasserbasis.Farbe auf Wasserbasis.Farbe auf Wasserbasis.Farbe auf Wasserbasis.    
Nehmen Sie niemals ein Antifouling Nehmen Sie niemals ein Antifouling Nehmen Sie niemals ein Antifouling Nehmen Sie niemals ein Antifouling auf Ketoneauf Ketoneauf Ketoneauf Ketone----Basis!! Dies würde den Kunststoff des Basis!! Dies würde den Kunststoff des Basis!! Dies würde den Kunststoff des Basis!! Dies würde den Kunststoff des 
Anpassblocks angreifen und den Bronzegeber zerstören.Anpassblocks angreifen und den Bronzegeber zerstören.Anpassblocks angreifen und den Bronzegeber zerstören.Anpassblocks angreifen und den Bronzegeber zerstören.    
    
Wiederholen Sie den Anstrich alle 6 Monate bzw. vor jeder Saison. 
 
Es ist einfacher, den Anstrich vor der ersten Montage durchzuführen. Sorgen Sie aber für ein 
ausreichendes Trocknen der Farbe. Wie in Bild 4 auf der folgenden Seite gezeigt, werden 
folgende Flächen mit Antifouling gestrichen: 
 
Außenliegende Bereiche des Gehäuses inklusive der akustischen Abstrahlfläche 
 
Die Bohrung für den Loggebereinsatz bis zu einer Tiefe von 30 mm 
 
Alles unterhalb der beiden O-Ringe des Loggebers 
 
Die Aushöhlung für das Paddelrädchen 
 
Das Paddelrädchen 
 
Der Blindstopfen unterhalb der beiden O-Ringe 
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Bild 4: Streichen mit Antifouling 
 
InstallationInstallationInstallationInstallation    
Hinweis: Um den Bronzegeber in einen Sandwichrumpf einzubauen, folgen Sie der Beschreibung  
„Einbau in einen Sandwichrumpf“ auf Seite 11! 
 
Bohren der LöcherBohren der LöcherBohren der LöcherBohren der Löcher    
    
Warnung: Benutzen Sie bei diesen Arbeiten die Sicherheitsbrille und die Schutzmaske!Warnung: Benutzen Sie bei diesen Arbeiten die Sicherheitsbrille und die Schutzmaske!Warnung: Benutzen Sie bei diesen Arbeiten die Sicherheitsbrille und die Schutzmaske!Warnung: Benutzen Sie bei diesen Arbeiten die Sicherheitsbrille und die Schutzmaske!    
    

1. Bohren Sie zunächst ein Führungsloch von 3 mm lotrecht zur Wasserlinie von der Innenseite des 
Rumpfes (siehe Bild 1). Sollte eine Rippe oder eine Verstrebung dies verhindern, wird die 
Bohrung von außen vorgenommen. Wenn die Bohrung an der falschen Stelle vorgenommen 
wurde, wird einfach ein weiteres Loch gebohrt. Über das falsche Loch wird von außen ein 
Klebeband geklebt und von innen mit Epoxydharz aufgefüllt.  

2. Bei einem GFK- oder Holzrumpf wird von außen um das Führungsloch mit der Lochsäge ein  
       51 mm großes Loch gesägt. Bei einem Aluminium- oder Stahlrumpf muss das Loch einen   
       Durchmesser von 54 mm haben. Diese zusätzlichen 3 mm sind notwendig, um den Geber mit  
       einem  Plastikzylinder oder Ähnlichem zu isolieren.   
3. Säubern und schleifen Sie den Bereich um das gesägte Loch von der Innen- und Außenseite, 

damit es eine saubere Verklebung ergibt. 
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4. Entfernen Sie den Sicherheitsring, den Sicherheitsstift, die Verschlussmutter und die  
       Rumpfmutter vom Bronzegeber (siehe Bild 5).  
 
 

          
 
         Bild 5: Einbau-Schnittzeichnung 
 
Vorläufige Montage zur Ausrichtung des Anpassblocks Vorläufige Montage zur Ausrichtung des Anpassblocks Vorläufige Montage zur Ausrichtung des Anpassblocks Vorläufige Montage zur Ausrichtung des Anpassblocks     
    
Achtung: Wenn ein Anpassblock verwendet wird, muss auch ein Arretierungsbolzen montiert Achtung: Wenn ein Anpassblock verwendet wird, muss auch ein Arretierungsbolzen montiert Achtung: Wenn ein Anpassblock verwendet wird, muss auch ein Arretierungsbolzen montiert Achtung: Wenn ein Anpassblock verwendet wird, muss auch ein Arretierungsbolzen montiert 
werden. Dieser verhindert, dass sich der Anpassblock während der Fahrt verdreht.werden. Dieser verhindert, dass sich der Anpassblock während der Fahrt verdreht.werden. Dieser verhindert, dass sich der Anpassblock während der Fahrt verdreht.werden. Dieser verhindert, dass sich der Anpassblock während der Fahrt verdreht.    
    
1. Montieren Sie den Bronzegeber mit dem Anpassblock, um die Stelle des Arretierungsbolzens zu 

finden. 
2. Dazu wird zunächst das Anschlusskabel durch den Anpassblock und danach durch das Loch im 

Rumpf geführt. Der Geber  wird dann in den Rezess des Anpassblocks geführt. 
Achtung: Die Geberfläche muss dann plan mit dem Anpassblock sein. Sitzt der Geber tiefer als 
0,5 mm, muss der Anpassblock abgeschliffen werden. 
 
Warnung: Benutzen Sie bei diesen Arbeiten die Sicherheitsbrille und die Schutzmaske!Warnung: Benutzen Sie bei diesen Arbeiten die Sicherheitsbrille und die Schutzmaske!Warnung: Benutzen Sie bei diesen Arbeiten die Sicherheitsbrille und die Schutzmaske!Warnung: Benutzen Sie bei diesen Arbeiten die Sicherheitsbrille und die Schutzmaske!    

    
3. Verwenden Sie folgenden Bohrer für Ihren Anpassblock: 
 
            Anpassblock            Geber            Anpassblock            Geber            Anpassblock            Geber            Anpassblock            Geber----ModellModellModellModell             Bohrergröße     Bohrergröße     Bohrergröße     Bohrergröße    
 
                  E66023        E66056 (B744V) / E66057 (B744VL)      10 mmE66023        E66056 (B744V) / E66057 (B744VL)      10 mmE66023        E66056 (B744V) / E66057 (B744VL)      10 mmE66023        E66056 (B744V) / E66057 (B744VL)      10 mm    
            E66025    E66025    E66025    E66025         E66024 (B256) E66024 (B256) E66024 (B256) E66024 (B256)            13 mm13 mm13 mm13 mm    
            E66034    E66034    E66034    E66034         E66033 (B260) E66033 (B260) E66033 (B260) E66033 (B260)            13 mm13 mm13 mm13 mm    
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4. Schieben Sie das Gewinde des Gebers jetzt durch das Loch im Rumpf und richten Sie den   
       Anpassblock genau nach vorne aus.  
5. Während Sie den Anpassblock in Position halten, wird das Loch für den Arretierungsbolzen  
       gebohrt. Das Loch im Anpassblock dient dabei als Führung. 
6. Entfernen Sie danach wieder den Geber und den Anpassblock. 
7. Schleifen und reinigen Sie den Bereich um das Loch von der Innen- und Außenseite, um eine 

saubere Verklebung zu gewährleisten. Bei einem Aluminium- oder Stahlrumpf werden evtl. 
Nähte mit Schleifpapier oder einer Feile geglättet.  
  

 

 
                  Bild 6:  Zeigt  den Anpassblock und den inneren Block in der Schnittzeichnung 
    
Der EinbauDer EinbauDer EinbauDer Einbau    

 
1. Entfernen Sie den Bronzegeber von dem Anpassblock.  
2. Einbau in einen Aluminium- oder Stahlrumpf – Schieben Sie eine Isolationshülse über das 

Anschlusskabel und das Gewinde des Bronzegebers (siehe Bild 1). 
Die Isolationshülse sollte etwas unterhalb der Oberkante des inneren Blocks enden, damit die 
Befestigungsmutter nicht behindert wird. 
 
Achtung:Achtung:Achtung:Achtung:    
Zur VerZur VerZur VerZur Vermeidung von Elektrolyse darf der Bronzegeber keinen Kontakt zum Aluminiummeidung von Elektrolyse darf der Bronzegeber keinen Kontakt zum Aluminiummeidung von Elektrolyse darf der Bronzegeber keinen Kontakt zum Aluminiummeidung von Elektrolyse darf der Bronzegeber keinen Kontakt zum Aluminium---- oder  oder  oder  oder 
Stahlrumpf bekommen.Stahlrumpf bekommen.Stahlrumpf bekommen.Stahlrumpf bekommen.    

3. Tragen Sie eine ca. 2 mm dicke Schicht eines Dichtungsmittels (Sikaflex) auf die Flächen des   
       Gebers, die im Anpassblock auf- bzw. anliegen und an das Gewinde bis ca. 6 mm über die  
       Oberkante des inneren Blocks. Dadurch wird sichergestellt, dass auch das Gewinde in der  
       Befestigungsmutter mit abgedichtet wird und sich nicht wieder löst (siehe Bild 5). 
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       Beim Bronzegeber in MetallrüBeim Bronzegeber in MetallrüBeim Bronzegeber in MetallrüBeim Bronzegeber in Metallrümpfenmpfenmpfenmpfen wird nicht das Gewinde des Gebers mit Dichtungsmittel    
       bestrichen, sondern die Außenseite der Isolationshülse. 
4. Wird ein Anpassblock benutzt, wird das Anschlusskabel durch den Anpassblock geführt und der  
       Geber in den Rezess des Blocks eingesetzt. 
5. Tragen Sie eine ca. 2 mm dicke Schicht eines Dichtungsmittels (Sikaflex) auf die Fläche des   

Anpassblocks, die auf dem Rumpf aufliegt. 
 
Befestigen des BronzegebersBefestigen des BronzegebersBefestigen des BronzegebersBefestigen des Bronzegebers    
    
1. Von der Außenseite wird das Kabel durch das Loch in den Rumpf geführt. 
2. Dann wird das Gewinde des Gebers mit dem montierten Anpassblock durch das Loch geschoben 

und mit leichter Hin- und Herbewegung satt auf den Rumpf aufgedrückt. 
3. Von der Rumpfinnenseite wird jetzt der innere Block zunächst über das Kabel und dann über das 

Gewinde des Gebers geschoben (siehe Bild 7). 
 
Achtung: Seien Sie vorsichtig beim Aufschrauben der Mutter, um nicht das Gewinde zu  Achtung: Seien Sie vorsichtig beim Aufschrauben der Mutter, um nicht das Gewinde zu  Achtung: Seien Sie vorsichtig beim Aufschrauben der Mutter, um nicht das Gewinde zu  Achtung: Seien Sie vorsichtig beim Aufschrauben der Mutter, um nicht das Gewinde zu      
               beschädigen.                beschädigen.                beschädigen.                beschädigen.     
 
4. Schrauben Sie die Befestigungsmutter auf und ziehen Sie diese vorsichtig mit einer  
       Wasserpumpenzange an. Bei Bronzegebern in Metallrümpfen ist es wichtig, dass die  
       Isolationshülse etwas unterhalb der Oberkante des inneren Blocks liegt. 
5. Streichen Sie jetzt den Arretierungsbolzen mit einer 2 mm dicken Schicht des Dichtungsmittels 

bis 6 mm über die Position der Befestigungsmutter ein. Dadurch wird sichergestellt, dass das 
Gewinde unter der Mutter mit abgedichtet ist und die Mutter sich nicht mehr löst (siehe Bild 6). 

6. Drücken Sie die Arretierungsschraube jetzt durch den Anpassblock und die Bohrung im Rumpf. 
7. Von der Innenseite wird die Unterlegscheibe aufgelegt und die Mutter aufgeschraubt. Mit einer 

Wasserpumpenzange wird die Mutter vorsichtig festgezogen. Bei einem Holzrumpf darf nicht zu 
fest angezogen werden, damit das Holz sich ausdehnen kann. 

 

               
        Bild 7: Frontansicht der Installation  
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8. Auf die Verschlusskappe des Arretierungsbolzen wird auf der geraden Seite Dichtungsmittel  
       aufgetragen und dann in die dreieckige Aussparung des Anpassblocks gedrückt. Die  
       Verschlusskappe hat 2 verschiedene Seiten und muss mit der gewölbten Seite nach außen in die  
       Aussparung gedrückt werden.  
 
 
Achtung: Achtung: Achtung: Achtung:     
Für eine turbulenzfreien Umströmung des Gebers ist es wichtig, dass die Abschlusskappe des Für eine turbulenzfreien Umströmung des Gebers ist es wichtig, dass die Abschlusskappe des Für eine turbulenzfreien Umströmung des Gebers ist es wichtig, dass die Abschlusskappe des Für eine turbulenzfreien Umströmung des Gebers ist es wichtig, dass die Abschlusskappe des 
Arretierungsbolzens richArretierungsbolzens richArretierungsbolzens richArretierungsbolzens richtig herum in die Aussparung gedrückt wurde und eine glatte tig herum in die Aussparung gedrückt wurde und eine glatte tig herum in die Aussparung gedrückt wurde und eine glatte tig herum in die Aussparung gedrückt wurde und eine glatte 
Oberfläche mit dem Anpassblock ergibt.Oberfläche mit dem Anpassblock ergibt.Oberfläche mit dem Anpassblock ergibt.Oberfläche mit dem Anpassblock ergibt.    
    
 
 
9. Stellen Sie sicher, das sich das Seeventil korrekt im  Geber befindet und drehen Sie die 

Verschlussmutter handfest auf; auf keinen Fall zu fest anziehen ! 
10. Entfernen Sie jetzt alle Reste des Dichtungsmittels, um eine turbulenzfreie Umströmung des 

Gebers zu gewährleisten. 
11. Nachdem das Dichtungsmittel getrocknet ist, werden die O-Ringe des Loggebereinsatzes mit 

Silikonfett eingerieben (siehe Bild 8). 
12. Schieben Sie den Loggebereinsatz jetzt durch das Seeventil, so dass die Pfeilmarkierung an der 

Oberseite nach voraus zeigt (der Einsatz passt nur in dieser Richtung). 
13. Schieben Sie den mittleren Ring der Sicherheitskette über das Anschlusskabel. Schieben Sie den 

Sicherheitsstift ein und befestigen Sie an jeder Seite einen Sicherheitsring (siehe Bild 7). 
 
 
 
 
Achtung:Achtung:Achtung:Achtung:    
Verwenden Sie auf jeden Fall den Sicherheitsdraht, damit sich die Verschlussmutter nicht Verwenden Sie auf jeden Fall den Sicherheitsdraht, damit sich die Verschlussmutter nicht Verwenden Sie auf jeden Fall den Sicherheitsdraht, damit sich die Verschlussmutter nicht Verwenden Sie auf jeden Fall den Sicherheitsdraht, damit sich die Verschlussmutter nicht 
versehentlich lösen kann.versehentlich lösen kann.versehentlich lösen kann.versehentlich lösen kann.    
    
    
    
14. Legen Sie ein Ende des Sicherheitsdrahtes um das Gewinde und verdrehe Sie es mit dem 

längeren Ende. Führen Sie den Draht dann durch eines der Löcher in der Verschlussmutter und  
einen der beiden Sicherungsringe und befestigen Sie den Draht durch Verdrehen am Zugring. 

15. Führen Sie das Anschlusskabel jetzt durch das Schiff bis zum Anzeigegerät. Achten Sie darauf,  
       dass die Kabelisolierung bei der Verlegung durch die Spanten und Durchbrüche nicht beschädigt  
       wird. 
16. Wickeln Sie den Rest des Kabel zu einem Ring auf und sichern Sie diesen mit Kabelbindern. 
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  Bild 8: Ansicht des Gebers mit Seeventil und Loggebereinsatz 
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Installation in einen GFKInstallation in einen GFKInstallation in einen GFKInstallation in einen GFK----SandwichrumpfSandwichrumpfSandwichrumpfSandwichrumpf    
    
Die Sandwichfüllung (Holz oder Styropor) muss vorsichtig entfernt und versiegelt werden. In die Füllung  
darf kein Wasser einsickern, und der Rumpf muss an der Stelle so verstärkt werden, dass die Mutter des 
Gebers fest angezogen werden kann und sich später nicht löst. 
 
Warnung: Benutzen Sie bei diesen Arbeiten die Sicherheitsbrille und die Schutzmaske!Warnung: Benutzen Sie bei diesen Arbeiten die Sicherheitsbrille und die Schutzmaske!Warnung: Benutzen Sie bei diesen Arbeiten die Sicherheitsbrille und die Schutzmaske!Warnung: Benutzen Sie bei diesen Arbeiten die Sicherheitsbrille und die Schutzmaske!    
    

1. Bohren Sie zunächst ein Führungsloch von 3 mm lotrecht zur Wasserlinie von der Innenseite des 
Rumpfes. Sollte eine Rippe oder eine Verstrebung dies verhindern, wird die Bohrung von außen 
vorgenommen. Wenn die Bohrung an der falschen Stelle vorgenommen wurde, wird einfach ein 
weiteres Loch gebohrt. Über das falsche Loch wird von außen ein Klebeband geklebt und von 
innen mit Epoxydharz aufgefüllt.  

2. Mit einer 51-mm-Lochsäge wird von außen ein Loch in die äußere GFK-Schicht geschnitten. 
3. Anschließend wird mit einer 60-mm-Lochsäge von innen ein Loch in die innere GFK-Schicht 

geschnitten. Die Füllschicht kann sehr weich sein. Üben Sie daher nur wenig Druck auf die 
Lochsäge aus, damit die äußere GFK-Schicht nicht beschädigt wird. 

 
Hinweis:Hinweis:Hinweis:Hinweis: Der optimale Durchmesser des inneren Loches ist abhängig von der Rumpfdicke und dem 
Aufkimmwinkel. Es muss groß genug sein, um die Füllschicht gut abdichten zu können. 
 
4. Entfernen Sie von innen die Füllschicht. Nun glätten Sie mit Sandpapier den inneren und 

äußeren Bereich um das Loch.  
Warnung: Warnung: Warnung: Warnung: Der Rumpf muss in diesem Bereich so abgedichtet werden, dass kein Wasser in Der Rumpf muss in diesem Bereich so abgedichtet werden, dass kein Wasser in Der Rumpf muss in diesem Bereich so abgedichtet werden, dass kein Wasser in Der Rumpf muss in diesem Bereich so abgedichtet werden, dass kein Wasser in 
die Füllschicht sickern kann.die Füllschicht sickern kann.die Füllschicht sickern kann.die Füllschicht sickern kann.    
    
5. Stecken Sie jetzt einen passgenauen Hohl- oder Vollzylinder durch den Rumpf und fixieren Sie  
       diesen mit Wachs oder Klebeband. Füllen Sie den Freiraum um den Zylinder von der Innenseite  
       mit Epoxydharz auf. Nach dem Austrocknen wird der Zylinder wieder entfernt (siehe Bild 9). 
 
 

 
          Bild 9: Vorbereitung eines Sandwichrumpfes 
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6. Säubern Sie den Bereich an der Innen- und Außenseite mit Schmirgelpapier oder einer  

Schleifmaschine, damit der Anpassblock und der innere Block sauber am Rumpf anliegen. 
       Eventuelle Verunreinigungen durch Fett- oder Ölrückstände werden vor dem Schleifen mit  
       einem milden Lösungsmittel (Spiritus) entfernt. 
7. Fahren Sie jetzt fort wie auf Seite 7 unter „Einbau“ beschrieben. 
 
 
Prüfung auf DichtigkeitPrüfung auf DichtigkeitPrüfung auf DichtigkeitPrüfung auf Dichtigkeit    
    
Warnung: Montieren Sie niemals einen Durchbruchgeber und verlassen anschließend das Warnung: Montieren Sie niemals einen Durchbruchgeber und verlassen anschließend das Warnung: Montieren Sie niemals einen Durchbruchgeber und verlassen anschließend das Warnung: Montieren Sie niemals einen Durchbruchgeber und verlassen anschließend das 
Boot für mehrere Tage.Boot für mehrere Tage.Boot für mehrere Tage.Boot für mehrere Tage.    
    
1. Sobald das Boot ins Wasser gelassen wird, sollte der Bereich um den Durchbruchgeber auf  
       Dichtigkeit untersucht werden. Beachten Sie, das sehr kleine Leckagen nicht sofort erkannt  
       werden. Lassen Sie das Boot daher nicht länger als 3 Stunden unbeaufsichtigt und überprüfen  
       Sie den Bereich erneut. Wird eine Leckage gefunden, überprüfen Sie noch einmal die Schritte  
       des Einbaus auf Seite 7 und 8. 

 
 
 


